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Geologie auf der Zollernalb ist vielfältig. 
Mit dem neuen GeoWanderweg gibt es eine weitere 
attraktive Möglichkeit, Erdgeschichte zu erfahren. 
Er ergänzt damit das Angebot, sich über die Geologie 
der Zollernalb zu informieren, selber Fossilien 
zu sammeln oder die Landschaft zu genießen. 

Weitere interessante Geo-Highlights 
in nächster Nähe:
 

 Fossilienmuseum 
 im Werkforum der Firma Holcim mit Klopfplatz

 Geo-Lehrpfad mit Klopfstelle in Nusplingen
 

 Zehntscheuer in Balingen 

 mit geologischer Abteilung und vielen Fossilien

Muschelkalk

Keuper

Schwarzer Jura

Brauner Jura

Weißer Jura

Buntsandstei

Zillhausen

Albtrauf

Albhochfl äche

Vor circa 200 – 135 Millionen Jahren war die Gegend 
um Balingen vom subtropischen Jura-Meer 
bedeckt. Dieses hinterließ uns das Ablagerungs-
gestein, das das Albvorland, den Albtrauf und die 
Albhochfl äche aufgebaut hat. Die ganze Bandbreite 
der Gesteinsschichten des Jura können während 
der GeoWanderung entdeckt werden. In manchen 
Jura-Schichten fi nden sich zahlreich die versteiner-
ten Überreste der früheren Meeresbewohner. 
Und mit ein bisschen Glück bringen Sie sich Ihr 
persönliches Fossil als Erinnerung mit nach Hause. 

Die ältesten auf der Erde bekannten Gesteine 
sind 3,75 Milliarden Jahre alt. Mit diesem Erdzeitalter 
(frühes Präkambrium) beginnt die zeitliche 
Gliederung der Entwicklungsgeschichte der Erde. 

Ursprung und Gegenwart

Die durch die Gesteine des Braunen Jura geprägte Land-
schaft schmiegt sich mit ihren vorwiegend weichen Ober-
fl ächenformen an die steil aufsteigenden Hänge des 
Weißen Jura. Dieser bildet in weiten Bereichen die Kamm-
linie des Horizonts. Hat man erst einmal die Höhe des 
Weißen Jura erklommen, liegt dem Wanderer eine Land-
schaft zu Füßen, die mit ihren Weiden, Wäldern, Tälern 
und eingestreuten Ortschaften Gelassenheit, Ruhe und 
Harmonie ausstrahlt.

Die Landschaft

touristinfo@balingen.de 
www.balingen.de 
www.zollernalb.com
www.geopark-alb.de

Touristinfo Balingen
Färberstraße 2
72336 Balingen
07433 /170-119

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER):
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete.

Gefördert durch die LEADER-Aktionsgruppe 
SüdWestAlb.

Europäische Union
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Karte: Atelier Sturm Aalen
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Der GeoWanderweg startet am Ortseingang von 
Balingen-Zillhausen (Parkplatz Friedhof ). Hier befi ndet 
sich eine Infotafel, die den Wegverlauf beschreibt. 
Nur wenige Meter sind es dann bis zur 1. geologischen 
Tafel, die am Abgang zum Zillhauser Wasserfall steht. 
Weitere Infotafeln befi nden sich an den jeweiligen geo-
logischen Besonderheiten auf der Wegstrecke. Wasser 
als landschaftsbildendes Element spielt eine zentrale 
Rolle entlang der Wanderung. Entstehung von Quellen 
und Wasserfällen oder das Bilden von Schluchten 
werden anhand der sichtbaren Natur erläutert. Die 
Wanderung führt bis hinauf auf die Albhochfl äche. 
Die Orientierung ist durch die Wegekennzeichnung mit 
dem Symbol des Ammoniten einfach, Kartenmaterial 
ist nicht erforderlich. Für diese erlebnisreiche 
Wanderung sollte man fünf Stunden einplanen, sie 
kann jedoch auch nach Station 6 abgekürzt werden 
(circa 3 Stunden für die kleine Runde).

Verlauf des Wanderweges
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Beginn Wanderweg

Wanderweg

Aussichtspunkt

Rastplatz

Parkplatz


